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Seit zehn Jahren zieht das Sport- und Frei-
zeitbad „Wellenspiel“ nun Bade- und Sauna-
freunde in seinen Bann. Wer es sportlich
mag, zieht im 25-Meter-Sportbecken seine
Bahnen, springt vom Turm, verbessert seine
Beweglichkeit bei der Wassergymnastik oder
stärkt beim Aqua-Jogging seine Muskeln.
Kinder lieben vor allem die Riesenrutsche
und das Wellenbaden.
Wer aktiv und gesund bleiben will, genießt
im Natursole-Außenbecken bei 34 Grad Cel-
sius die wohltuende Wirkung des Heilsalzes
und kommt in der Kräutersauna, dem römi-
schen Dampfbad oder in der rustikalen
Blockhaussauna ins Schwitzen. Ein beson-
deres Highlight ist vor allem während der
Wintermonate die nächtliche Mitternachts-
sauna jeden ersten Freitag im Monat. Dabei
kann von 22.15 bis 2.00 Uhr das ganze Bad
textilfrei genutzt werden. Das Restaurant im
„Wellenspiel“ freut sich übrigens auch auf
Gäste, die „nur mal vorbeischauen“. Das
breitgefächerte Angebot überzeugte in den
zehn Jahren seit Öffnung des „Wellenspiel“
seine rund 1,9 Millionen Gäste.
Neben dem Spaßfaktor ist im „Wellenspiel“
auch der Schwimmsport zu Hause, denn
Schulen und Vereine nutzen das Bad für die
Schwimmausbildung. Kinder aus Meißner
Kindertagesstätten sowie dem Umland, wie
z.B. Radeburg, erlernen hier das Schwim-
men. Jedes Jahr erfreut sich das Sommerla-
ger regen Zuspruchs und endet mit der See-
pferdchenprüfung oder dem Ablegen des
Schwimmpasses.
Ein vielfältiges Kursangebot bietet den Er-
wachsenen und Familien eine interessante
sportliche Bereicherung. Dabei reicht das
abwechslungsreiche Gesundheitsangebot
vom Rückenschwimmkurs über Schwimmkur-
se für Kinder und Erwachsene, bis hin zur
Wassergewöhnung für Babys und dem
Schwangerenschwimmen.




zum Schwimmen, für Spiel und Spaß oder
zum Relaxen bereit. Hinzu kommen die Lie-
geflächen auf der Empore, neben den
Becken, eine Liegewiese im Außenbereich
sowie ein naturbezogen gestalteter Sauna-
garten.
Die mit der Badplanung verfolgten Ziele, für
die Meißner Bevölkerung und das Umland
eine attraktive Sport- und Freizeiteinrich-
tung mit Gesundheitsangeboten zu schaf-
fen, wurden erreicht. Seit seiner Eröffnung
verzeichnet das Bad durchschnittlich
190.000 Besucher jährlich, sodass der zwei-
millionste Gast voraussichtlich im Oktober
2009 erwartet wird.
Der Betrieb eines Bades erfordert natur-
gemäß einen erheblichen Aufwand. In den
zehn Jahren wurden ca. 395.000 m
2
Wasser,
16 Mio. kWh Strom, 38.000 MWh Wärme mit
Gesamtkosten von ca. 4,92 Mio. Euro ver-
braucht und Reparaturen und Ersatzbe-
schaffungen in Höhe von ca. 1,1 Mio. Euro
durchgeführt, um den Badebetrieb in ge-
wohnter Qualität aufrechtzuerhalten.
Zehn Jahre wollen gefeiert werden! Zu un-
serer Jubiläumsfeier am Sonnabend, dem 6.
Juni 2009 sind alle herzlich eingeladen. Von
15 bis 19 Uhr wartet speziell für Familien
ein aqua-fun-Programm mit Wassergroß-
spielgeräten, wie z. B. Surfbrett-Twist. Ab
19 Uhr begeistert eine Wasserdisko mit Ani-
mation, Tanz auf dem Hubboden und absch-
ließendem Feuerwerk gegen 22.30 Uhr un-
sere Gäste.
Die Kursangebote auf einen Blick:
– Kinderschwimmkurse
(montags 17.00 Uhr, donnerstags 16.00
Uhr, freitags 16.00 Uhr, Samstag 8.45
Uhr und Mittwoch 16.00 Uhr, 2 x jährlich
ein Crash-Kurs – Sonntag 9.00 Uhr, Mon-




– Rückenschwimmkurs (Montag 19.00 Uhr)
– Aqua Jogging
(Dienstag 20.30 Uhr, Mittwoch 18.00
Uhr, Freitag 20.15 und 20.45 Uhr)
– Wassergymnastik
(Montag 7.00 Uhr, 7.30 Uhr und 14.30
Uhr, Dienstag 7.00 Uhr, 13.15 Uhr, 13.45
Uhr, 14.15 Uhr, Mittwoch 9.15 Uhr, Don-
nerstag 9.15 Uhr, Freitag 8.00 Uhr, 8.30
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Beschlüsse der 47. Sitzung
des Stadtrates vom 18.02.2009
Konjunkturpaket II der Bundesregierung - Förderung von Infrastrukturmaßnahmen
Entscheidung zu Maßnahmen in der Stadt Meißen im Jahr 2009/2010
Beschluss-Nr. 09/4/025
Sport- und Freizeitkomplex Heiliger Grund Beschluss-Nr. 09/4/027
Ablehnung des Änderungsantrages Nr. A 37/09 der Fraktion SPD vom 15.02.2009, die Be-
schlussvorlage 09/4/024 „Sanierung Franziskaneum“ betreffend Beschluss-Nr. 09/4/030
Ablehnung des Änderungsantrages Nr. A 38/09 der Fraktion CDU vom 17.02.2009, die Be-
schlussvorlage 09/4/024 „Sanierung Franziskaneum“ betreffend Beschluss-Nr. 09/4/031
Sanierung Franziskaneum Beschluss-Nr. 09/4/024
Sanierung, Modernisierung und Erweiterung Gymnasium Franziskaneum Meißen
Vergabe von Planungsleistungen Beschluss-Nr. 09/4/026
Beschlüsse der 45. Sitzung
des Stadtrates vom 03.12.2008
Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ – Jahresabschluss 2006 Beschluss-Nr. 08/4/150
Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ – Jahresabschluss 2007 Beschluss-Nr. 08/4/172
Veräußerung der Liegenschaft Rote Gasse 43 Beschluss-Nr. 08/4/197
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für das Haushaltsjahr 2008 zur Deckung der
Personalkosten - HHSt. 1.0000.400000.0 Beschluss-Nr. 08/4/174
Satzung der Stadt über die Erhebung eines Elternbeitrages in Kindertageseinrichtungen
sowie des außerunterrichtlichen Betreuungsangebotes an der „Allgemeinbildenden Schule
zur Lernförderung“ Beschluss-Nr. 08/4/192
Beschluss der Sicherheitsneugründung des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern
Beschluss-Nr. 08/4/193
Beschluss über die Vereinbarung der Verbandssatzung des Wasserverbandes Brockwitz-Rö-
dern, Fassung vom 2. Oktober 2008 Beschluss-Nr. 08/4/194
Abwasserbeseitigungssatzung der Großen Kreisstadt Meißen
Beschluss zur kostendeckenden Abwassergebühr ab dem 01.01.2009
Beschluss-Nr. 08/4/204
Fünfte Änderung und Neufassung der Satzung der Großen Kreisstadt Meißen über die öf-
fentliche Abwasserbeseitigung (Abwasserbeseitigungssatzung) – AbwS vom 29.03.2000
Beschluss-Nr. 08/4/205
Vergabe von Bauleistungen: Neubau des Buswendeplatzes Nossener Straße
Beschluss-Nr. 08/4/202
Städtebauliche Erneuerung in Meißen; Vorstellung der Maßnahmen zur Durchführung von
vorbereitenden Untersuchungen nach § 136 ff. Baugesetzbuch im Untersuchungsgebiet
Meißen-Cölln, rechts der Elbe Beschluss-Nr. 08/4/183
Förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes als Satzung (Sanierungssatzung) für das Ge-
biet Meißen-Cölln Beschluss-Nr. 08/4/201
Kenntnisnahme des Beteiligungsberichtes der Stadt Meißen für das Berichtsjahr 2007
Beschluss-Nr. 08/4/200
Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für das Haushaltsjahr 2008 zum Kauf eines
Radladers für den Technischen Dienst der Stadt Meißen Beschluss-Nr. 08/4/208
Beschlüsse der 40. Sitzung des Verwaltungsausschusses/
Betriebsausschusses des Eigenbetriebes
„Soziale Projekte Meißen“ vom 11.03.2009
Allgemeines Grundvermögen; Verkauf der Grundstücke FlSt.Nr. 31/1, 30/7, 26/19 sowie ei-
ner noch zu vermessenden Teilfläche aus FlSt.Nr. 31/5 jeweils der Gemarkung Zaschendorf
sowie Mitbestellung von Grundpfandrechten Beschluss-Nr. 09/4/042
Jahresabschluss 2008 – Bildung von Haushaltsresten Beschluss-Nr. 09/4/035
Beschlussfassung über eine unbefristete Niederschlagung im Haushaltsjahr 2008
Beschluss-Nr. 09/4/036
Unbefristete Niederschlagung im Haushaltsjahr 2008 – Buchungszeichen 0101070376
Beschluss-Nr. 09/4/037
Unbefristete Niederschlagung im Haushaltsjahr 2008 – Buchungszeichen 0101077306 und
0101077307 Beschluss-Nr. 09/4/038
Befristete Niederschlagung im Haushaltsjahr 2008 – Buchungszeichen 2152700153
Beschluss-Nr. 09/4/039
Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ – Änderung der Geschäftsordnung für die Betriebs-
leitung Beschluss-Nr. 09/4/034
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 48. Sitzung des Stadtrates, am Mittwoch, dem 25.03.2009,
in den Saal des Eigenbetriebes „Soziale Projekte Meißen“
Nossener Straße 46, ein.
Beginn der öffentlichen Sitzung: 17.00 Uhr
Tagesordnung
1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Kenntnisnahme der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom
28.01.2009 sowie Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3. Einwohnerfragestunde
4. Mandatswechsel der Liste U.L.M. – Feststellung des Ausscheidens von Frau Dr. Seidel
aus dem Stadtrat zu Meißen wegen Verlust der Wählbarkeit
5. Besetzung des Verwaltungsausschusses
5.1 Widerruf der Besetzung des Verwaltungsausschusses
5.2 Neubesetzung des Verwaltungsausschusses
6. Besetzung des Ausschusses für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales
6.1 Widerruf der Besetzung des Ausschusses für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und
Soziales
6.2 Neubesetzung des Ausschusses für Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales
7. Besetzung des Aufsichtsrates der Theater Meißen gGmbH
7.1 Widerruf der Wahl der Ersatzmitglieder in den Aufsichtsrat der Theater Meißen gGmbH
7.2 Wahl der Ersatzmitglieder des Aufsichtsrates der Theater Meißen gGmbH
8. Besetzung der Verbandsversammlung des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern
8.1 Widerruf der Wahl der Vertreter der Stadt Meißen in der Verbandsversammlung des
Wasserverbandes Brockwitz-Rödern
8.2 Wahl der Mitglieder der Verbandsversammlung des Wasserverbandes Brockwitz-Rödern
9. Satzung der Stadt Meißen über die Erhebung eines Elternbeitrages
in Kindertageseinrichtungen sowie des außerunterrichtlichen Betreuungsangebotes
an der „Allgemeinbildenden Schule zur Lernförderung“
10. Außerordentliche Tilgung 2009 – Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe
11. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für den Kanalneubau Nossener
Seitenstraße und Stadtparkhöhe
12. Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe für Planungsleistungen
in Vorbereitung zusätzlicher Infrastrukturmaßnahmen
13. Konjunkturpaket II der Bundesregierung - Förderung von Infrastrukturmaßnahmen,
Fortschreibung der Maßnahmen der Stadt Meißen vom 18.02.2009
14. Fortschreibung der Finanzplanung und des Investitionsprogramms 2009–2012
15. Erlass von Forderungen gegenüber der Städtischen Dienste Meißen GmbH
16. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe bei der Haushaltsstelle
1.5730.7150.00 Sport- und Freizeitbad Wellenspiel
17. Allgemeines Grundvermögen; Gewerbe- und Industriegebiet Meißen-Ost
Flurstück 492/10 der Gemarkung Zaschendorf
1.) Bestellung eines Erbbaurechtes für das Deutsche Rote Kreuz Landesverband
Sachsen e.V.
2.) Zustimmung zur Belastung des Erbbaurechtes mit einem Grundpfandrecht in Höhe
von 8 Mio. Euro
18. Allgemeines Grundvermögen; Verkauf des Grundstückes Rote Gasse 43 (FlSt. 592/1;
592/2; 592/3; 592/4; 593; 594 und 596 a Gemarkung Cölln) sowie Mitbestellung
von Grundpfandrechten
19. Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“ – Erstellung Jahresabschluss
20. Verordnung der Großen Kreisstadt Meißen über das verlängerte Offenhalten
der Verkaufsstellen an bestimmten Werktagen im Jahr 2009
21. Änderung der Verordnung der Großen Kreisstadt Meißen über die Öffnungszeiten für
den Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und Feiertagen
22. Verordnung der Großen Kreisstadt Meißen über die Öffnungszeiten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen im Jahr 2009
23. Integriertes Stadtentwicklungskonzept (InSEK)





Öffentliche Bekanntmachung zur Wahl des Stadtrates am 7. Juni 2009
I. Wahltag
Nach Ablauf der Legislaturperiode ist nach den
Vorschriften der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) vom 18. März 2003
in der Fassung vom 01.08.2008, des Gesetzes
über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachen
(KomWG) vom 5. September 2003 in der Fassung
vom 01.08.2008 und der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern zur Durch-
führung des Gesetzes über die Kommunalwahlen
im Freistaat Sachsen (KomWO) vom 01.01.2005
die
Stadtratswahl in der Stadt Meißen
vorzubereiten und durchzuführen. Die Wahl des
Stadtrates der Stadt Meißen findet am Sonntag,
(Fortsetzung auf Seite 3)
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Öffentliche Bekanntmachung zur Wahl des Stadtrates am 7. Juni 2009
(Fortsetzung von Seite 2)
dem 7. Juni 2009 statt. Die Stadt Meißen bildet
für die Stadtratswahl einen Wahlkreis in den Ge-
meindegrenzen mit 18 Wahlbezirken sowie einem
Briefwahlbezirk. Die Abgrenzung der Wahlbezirke
ist der Anlage zu dieser Bekanntmachung zu ent-
nehmen. (Achtung! Bitte Änderungen gegenüber
Vorjahren beachten.)
II. Anzahl der Stadträte
Die Zahl der zu wählenden Stadträte beträgt 26.
III. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen
Die Parteien und Wählervereinigungen werden
hiermit aufgefordert, Wahlvorschläge beim Vor-
sitzenden des Gemeindewahlausschusses Herrn
Markus Banowski im Markt 3, 2. Obergeschoss,
Zimmer 204 in 01662 Meißen einzureichen.
Wahlvorschläge können ab dem Tag nach dieser
Bekanntmachung bis spätestens 23. April 2009,
18.00 Uhr schriftlich eingereicht werden. Die Öff-
nungszeiten der Geschäftsstelle des Gemeinde-
wahlausschusses entsprechen den sonst üblichen
Sprechzeiten in der Stadtverwaltung Meißen.
Mo., Do., Fr. 09.30–11.30 Uhr
Di. 14.00–18.00 Uhr
zusätzlich Mi. 09.00–11.00 Uhr
14.00–15.30 Uhr.
Am 23.04.2009 wird die Öffnungszeit zur Einrei-
chung der Wahlvorschläge entsprechend verlän-
gert.
IV. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung
der gesetzlichen Vorschriften aufzustellen. Jeder
Wahlvorschlag darf höchstens 39 Bewerber ent-
halten. Die Wahlvorschläge müssen den Bestim-
mungen über Inhalt und Form der Wahlvorschlä-
ge in § 16 Kommunalwahlordnung (KomWO) ent-
sprechen; die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten
Unterlagen sind den Wahlvorschlägen beizufü-
gen.
2. Wählbar sind Bürger der Stadt und Staats-
angehörige der anderen Mitgliedstaaten der Eu-
ropäischen Union (ausländische Unionsbürger),
die am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollen-
det haben und seit mindestens drei Monaten in der
Stadt wohnen.
– Bürger der Stadt ist jeder Deutsche im Sinne
des Artikels 116 des Grundgesetzes.
– Für ausländische Unionsbürger ist Vorausset-
zung, dass die weder in der Bundesrepublik
Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Eu-
ropäischen Union, dessen Staatsangehörigkeit
sie besitzen, die Wählbarkeit verloren haben.
Sich bewerbende ausländische EU-Bürger haben
bis zum Ende der Einreichungsfrist gegenüber
dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses
an Eides statt zu versichern, dass sie im Her-
kunftsmitgliedsstaat die Wählbarkeit nicht verlo-
ren haben.
3. Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschrif-
ten über Bewerberaufstellungen und Zustim-
mungserklärungen sind – während der allgemei-
nen üblichen Öffnungszeiten – erhältlich:
Stadt Meißen, Vorsitzender des Gemeinde-
wahlausschusses Herr Markus Banowski, Markt
3, 01662 Meißen, 2. Obergeschoss, Zimmer
204.
V. Hinweise auf Unterstützungsunterschrif-
ten
1. Jeder Wahlvorschlag für die Stadtratswahl
muss von 100 zum Zeitpunkt der Unterzeichnung
des Wahlvorschlags Wahlberechtigten, die keine
Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterschrie-
ben sein (Unterstützungsunterschriften).
2. Die Unterstützungsunterschriften können
nach Einreichung des Wahlvorschlags bei der
Stadtverwaltung
Stadt Meißen, Vorsitzender des Gemeinde-
wahlausschusses Herr Markus Banowski,
Markt 3, 01662 Meißen, 2. Obergeschoss, Zim-
mer 204,
während der allgemeinen Öffnungszeiten bis 23.
April 2009, 18.00 Uhr geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen
auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres
körperlichen Zustandes die Unterzeichung durch
Erklärung vor einem Beauftragten der Verwal-
tung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses spätes-
tens am 16. April 2009 schriftlich zu beantragen;
dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu
machen.
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die auf-
grund eigenen Wahlvorschlags
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder
b) seit der letzten Wahl im Stadtrat der Stadt
vertreten ist oder im Gemeinderat einer an ei-
ner Gemeindeeingliederung oder Gemeinde-
vereinigung beteiligten früheren Gemeinde im
Wahlgebiet vertreten war,
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies
gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit
der für die Wählervereinigung Gewählten, die
dem Stadtrat zum Zeitpunkt der Einreichung an-
gehören oder zum Zeitpunkt der Gemeindeein-




Anlage zur öffentlichen Bekanntmachung der
Wahl des Stadtrates der Stadt Meißen am
7. Juni 2009
Wahlgebiet: Stadt Meißen
ein Wahlkreis in den Gemeindegrenzen mit 18
Wahlbezirken
Wahlbezirksnummer: 001
Wahlraum: Theater Meißen gGmbH, Theater-
platz 15
Am Steinberg, An der Frauenkirche, Baderberg,
Burgstraße, Domplatz, Elbstraße, Fleischergas-
se, Freiheit, Gerbergasse, Görnische Gasse, Hein-
richsplatz, Hintermauer, Hochuferstraße, Hohl-
weg, Jüdenbergstraße 1; 2; 30; 31, Kleinmarkt,
Leinewebergasse, Leipziger Straße 1–42, Lo-
renzgasse, Markt, Marktgasse, Neugasse, Nicolai-
steg 1; 8, Rauhentalstraße 2; 4; 6; 8, Rosengas-
se, Roßmarkt, Rote Stufen, Schloßberg, Schlos-
sergasse, Schloßgäßchen 4; 5, Schloßstufen,
Schulplatz, Seelensteig, Stiftsweg, Talstraße 87–
99, Theaterplatz, Uferstraße 1; 2; 3, Webergasse
Wahlbezirksnummer: 002
Wahlraum: Amtsgericht Meißen, Neumarkt 19
Drescherweg, Erlichtstraße, Fährmannstraße,
Hahnemannsplatz, Hirschbergstraße, Hutten-
burgweg 1, Karl-Niesner-Straße, Kerstingstraße,
Lerchaweg 1–16, Martinstraße, Mendestraße,
Moritzstraße, Neumarkt, Nicolaisteg 2–7, Ober-
gasse, Plossenweg, Poetenweg, Poststraße, Sie-
beneichener Straße, Talstraße 1–17; 78–86,





Alter Mühlenweg, Am Breitenberg, Bockwener
Weg, Dr.-Donner-Straße, Dreilindenstraße, Gel-
lertstraße, Goldgrund, Huttenburgweg 8; 9; 10,
Kapellenweg, Lerchahöhe, Lerchaweg außer 1–
16, Marienhofstraße, Plossenhöhe, Querallee,
Siebeneichen, Siebeneichener Kirschberg, Sieben-
eichener Schloßberg, Stadtblick, Stadtparkhöhe,






Mühlweg, Ossietzkystraße 1–4d; 61; 62, Schüt-
zestraße, Sonnenleite, Talstraße 18–77, Wettin-
straße 31–34, Wilhelm-Walkhoff-Platz, Wittig-
straße
Wahlbezirksnummer: 005
Wahlraum: ICM Innovations Centrum Meißen
GmbH, Ossietzkystraße 37 A
Am Buschbad, Am Mühlgraben, Am Trie-
bischwehr, An der Hohen Eifer, Dobritzer Berg,
Etzlerstraße, Jaspisstraße, Köhlerstraße, Kühne-
straße, Leschnerstraße, Ossietzkystraße außer




Korbitzer Straße, Nossener Straße 195–213,
Questenberger Weg, Rauhentalstraße außer 2; 4;
6: 8, Triftweg
Wahlbezirksnummer: 007
Wahlraum: Eigenbetrieb SoPro, Nossener
Straße 46
Am Hohen Gericht, Am Lommatzscher Tor, Am
Röhrbrunnen, An der Alten Ziegelei, An der Gru-
benbahn, An der Schreberstraße, Brennerstraße,
Domblick, Friedrich-Geyer-Straße, Grüner Weg,
Hohe Sicht, Jüdenbergstraße außer 1; 2; 30; 31,
Kynastweg, Lorenstraße, Neue Hoffnung, Nosse-
ner Straße außer 195–213, Quellgasse, Röhren-
weg, Schlettaer Straße, Schreberstraße, Unver-
hofft Glück, Zieglerweg, Zum Klingertal
Wahlbezirksnummer: 008
Wahlraum: Grundschule Afraschule, Leipziger
Straße 65
Alte Straße, Am Schottenberg, Auf der Höhe,
Drosselgrund, Fischergasse, Gasernberg, Jahna-
straße, Lehmberg, Leipziger Straße 43–98, Mei-
sastraße, Mönchslehne, Muldenweg,
Schloßgäßchen 1; 1a, Siedlerstraße, Zum Roten
Gut
Wahlbezirksnummer: 009
Wahlraum: Freie Werkschule Meißen, Zscheila-
er Straße 19
Bahnhofstraße, Dr.-Eberle-Platz, Elbberg, Fa-
brikstraße 1–12; 14, Feldgasse, Ferdinand-
straße, Großenhainer Straße 3–43 (ungerade);
2–34 (gerade), Grünaue, Kändlerstraße, Karl-
straße, Ludwig-Richter-Straße, Luisenstraße,
Melzerstraße, Niederauer Straße 1–47, Nieder-
fährer Straße außer 3–23 (ungerade), Pestaloz-
zistraße, Ratsweinberg, Riesensteinstraße,
Ringstraße 2; 10; 28, Robert-Blum-Straße, Rosa-
Luxemburg-Straße außer 17; 19; 21; 23, 23a,
Tonberg, Vorbrücker Straße, Weinberggasse,
Zscheilaer Straße 7–19 (ungerade); 2-60 (gera-
de)
Wahlbezirksnummer: 010
Wahlraum: Berufliches Schulzentrum Meißen,
Goethestraße 21
Adlersteig, Am Knorrberg, An den Katzenstufen,
Dammweg, Eichberg, Elbtalstraße, Fährgäßchen,
Goethestraße, Grundstraße, Gustav-Graf-Straße,
Hafenstraße, Hainstraße, Hainweg, Heiliger
Grund, Lindenplatz, Louise-Otto-Straße, Nieder-
fährer Straße 3–23 (ungerade), Proschwitzer
Straße, Proschwitzer Weg, Rottewitzer Straße,
Schillerstraße, Schulgasse, Thomas-Müntzer-
Straße, Winkwitzer Straße, Wolyniezstraße,
Zscheilaer Straße 1; 3; 5; 23–79 (ungerade)
Wahlbezirksnummer: 011
Wahlraum: Feuerwehr, Großenhainer Straße 49
An der Trinitatiskirche, August.Bebel-Straße,
Bennoweg, Gabelsbergerstraße, Gartenstraße,
Großenhainer Straße 49–107 (ungerade); 36–88
(gerade), Heinrich-Freitäger-Straße, Joachim-
stal, Kohrockstraße, Leitmeritzer Bogen 49; 50,
Mannfeldstraße 1–8, Pfarrgasse, Platanen-
straße, Ringstraße alles außer 2; 10; 28, Rosa-
Luxemburg-Straße 17; 19; 21;23; 23a, Smetana-
straße, Trinitatiskirchweg, Werdermannstraße,
Zscheilaer Straße 78; 82, Zscheilberg
Wahlbezirksnummer: 012
Wahlraum: Kinderhaus Wilhelmshof, Berg-
hausstraße 3
Am Bogen, Berghausstraße, Bohnitzscher
Straße, Dieraer Weg, Dr.-Felicitas-Kolde-Weg,
Dr.-Margarethe-Bahrmann-Weg, Dr.-Wilhelm-
Krohn-Weg, Emil-Zöllner-Weg, Gerichtsweg, Ge-
schwister-Große-Weg, Großenhainer Straße 119-
195d (ungerade); 90–148 (gerade), Hohe Wiese,
Karl-Marx-Straße, Mannfeldstraße 19–27, Many-
Jost-Weg, Nassauweg 4; 5; 6; 7, Radeburger
Straße, Tzschuckestraße
Wahlbezirksnummer: 013
Wahlraum: Altenpflegeheim St. Benno,
Oeffingener Straße 4
Albert-Mücke-Ring, Aritaring, Fellbacher Straße,
Käuzchenring, Kiebitzweg, Korfustraße, Nassau-
weg 1; 2; 3, Niederauer Straße 48–67, Oeffinge-




Badgasse, Brauhausstraße, Cöllner Straße,
Dresdner Straße 1–25a (ungerade); 2–54a (ge-
rade), Elbgasse, Fabrikstraße 17–23 (ungerade);
16, Hospitalstraße, Kirchgasse, Kurt-Hein-
Straße, Loosestraße außer 11–25 (ungerade);
außer 22; 24: 26, Lutherplatz, Lutherstraße, Mo-
ritzburger Platz 1–4, Plangasse, Robert-Koch-
Platz 1a; 8; 9, Teichertring, Wiesengasse, Za-
schendorfer Straße 1–27 (ungerade); 2–8 (gera-
de)
Wahlbezirksnummer: 015
Wahlraum: FHS der Sächsischen Verwaltung,
Cafeteria Haus 4, Herbert-Böhme-Straße 11
Bergstraße, Dresdner Straße 27–53 (ungerade),
Gabelstraße, Herbert-Böhme-Straße, Johannes-
straße, Loosestraße 11–25 (ungerade); 22; 24;
26, Max-Haarig-Straße, Moritzburger Platz 10,
Niederspaarer Straße 2; 3, Robert-Koch-Platz 2–
7, Rote Gasse 1, Rühlingstraße, Teichstraße, Za-
schendorfer Straße 10–40 (gerade)
Wahlbezirksnummer: 016
Wahlraum: Allgemeinbildende Schule zur
Lernförderung, Max-Dietel-Straße 18 a
Beethovenstraße, Berglehne, Birkenweg, Bosel-
weg, Gelegegasse, Grundmannstraße 1–15 (un-
gerade); 2–10 (gerade), Hohe Straße, Kalkberg,
Kapitelholzsteig 3, Kreyerner Straße 1–17 (un-
gerade); 2–14 (gerade), Max-Dietel-Straße,
Max-Kamprath-Straße 2; 4; 6, Niederspaarer
Straße außer 2; 3; 24, Querstraße, Rautenberg-
weg 40; 41, Winzerstraße, Zaschendorfer Straße
42-68 (gerade)
Wahlbezirksnummer: 017
Wahlraum: Seniorenzentrum Louise Otto-Pe-
ters, Rote Gasse 43
Alte Spaargasse, An der Spaargasse, Dresdner
Straße 55–149, Grundmannstraße 17–23 (unge-
rade); 14a–22 (gerade), Haasestraße, Jagdsteig,
Kapitelholzsteig außer 3, Klausenweg, Kruspe-
straße, Lückenhübelstraße, Mittelberg, Neuland-
gasse, Niederspaarer Straße 24, Oberspaarer
Straße, Rautenbergweg 6, Rodelandweg, Rote
Gasse außer 1, Roter Weg
Wahlbezirksnummer: 018
Wahlraum: Förderschule für geistig Behinder-
te, Hermann-Grafe-Straße 36
Altzaschendorf, Am Langen Graben, Am Wall, An
der Telle, Auenstraße, Fabrikstraße 13; 18 a; 20;
22; 24–29, Heinrich-Heine-Straße, Hermann-
Grafe-Straße, Jägerstraße, Kreyerner Straße 23–
39 (ungerade); 16–40 (gerade), Max-Kamprath-
Straße außer 2; 4; 6, Moritzburger Platz 5, Neu-
zaschendorf, Schanzenstraße, Steinweg, Za-
schendorfer Straße 29–91 (ungerade); 72–88
(gerade), Ziegelstraße
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Öffentliche Bekanntmachung
der Großen Kreisstadt Meißen über die Wid-
mung, Umstufung und Einziehung von Ge-
meinde- und sonstigen öffentlichen Straßen
gemäß §§ 6, 7 und 8 des Straßengesetzes
für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93) zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 4.




1.1 Ortsstraße O502 Wilsdruffer Straße,




Ortsstraße O502 Wilsdruffer Straße,
Abschnitt O50203, Länge 31 m
Gemarkung Meißen
Flurstück-Nr.: 773/20 (teilweise)
Ortsstraße O502 Wilsdruffer Straße,
Abschnitt O50204, Länge 74 m
Gemarkung Meißen
Flurstück-Nr.: 773/20 (teilweise)
Ortsstraße O941, Rote Gasse, Ab-




2.1 Die unter 1.1 bezeichneten neu gebau-
ten Straßen werden zur Ortsstraßen ge-
widmet. Träger der Straßenbaulast ist
die Große Kreisstadt Meißen. Wid-
mungsbeschränkungen: keine
2.2 Die unter 1.2 bezeichnete bestehende
Straße wird zur Ortsstraße gewidmet.
Träger der Straßenbaulast ist die Große
Kreisstadt Meißen. Widmungsbeschrän-
kungen: keine
2.3 Die Bescheide, für die unter Widmung
näher bezeichneten Straßen, treten mit Wir-
kung zum 20.03.2009 in Kraft.
3. Einsichtnahme
Die Bescheide können in der
Große Kreisstadt Meißen,
Stadtbauamt
Leipziger Straße 10, Zi. 206
während der Dienstzeiten
Mo. bis Fr. von 8 bis 12 Uhr
Di. von 13 bis 18 Uhr
Mo., Mi., Do. von 13 bis 15 Uhr
vom 23. März 2009 bis 23. April 2009 ein-
gesehen werden.
4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen jeden dieser Bescheide kann geson-
dert innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei folgender Behörde einzulegen:
Große Kreisstadt Meißen
Stadtbauamt, Leipziger Straße 10,




Das Meißner Jahr 2008 in Zahlen
Wer, wann, was und wie viel – Zahlen und Sta-
tistiken zeigen Entwicklungen auf und wecken
das Interesse. Und so zeigte sich in Meißen
das Jahr 2008:
Man(n und Frau) traut sich wieder in
Meißen. – Im letzten Jahr gaben sich 283
Brautpaare im Trauzimmer des Rathauses oder
auf der Albrechtsburg das Ja-Wort. Damit
überreichten die Standesbeamtinnen der
Stadt 26 Brautleuten mehr als 2007 ihr Fami-
lienstammbuch.
Trend nach oben auch bei den Geburten. –
Unter den 628 im Standesamt registrierten
Geburten waren 258 Meißner Babys und damit
12 mehr als im vergangenen Jahr. Dabei blie-
ben die Eltern bei der Wahl des Namens für
ihren Schützling dem bundesdeutschen Trend
treu. Die Hitliste der Mädchennamen führt in
der Stadt „Leonie“ an, gefolgt von „Sophie“
auf Platz 2 und „Emma“ auf Platz 3. Bei den
Jungennamen schlägt „Leon“ die Namen „Ju-
stin“ und „Tim“ auf den nachfolgenden Plät-
zen. Doch auch kreative Namen vergaben El-
tern im vergangenen Jahr, wie „Jacy Lee Sky“,
„Thies“, „Heli“, „Milo“, „Holly“, „Liv“ oder
„Noemi“.
Sterbefälle – Freud und Leid liegen eng bei-
einander – auch wenn das Durchschnittsalter
der Frauen und Männer immer mehr steigt –
449 Meißner gingen im letzten Jahr für immer.
Meißen ist „In“ – Mehr Zuzug als Wegzug –
Auf ihren Weg in ein neues Zuhause verließen
letztes Jahr 1.401 Frauen und Männer die
Domstadt. Demgegenüber fanden wiederum
immerhin 1.447 ihr neues Zuhause in Meißen.
Und so lebten am 31. Dezember 2008 27.686
Menschen in Meißen.
Fundsachen – Mit ein wenig Statistik wartet
auch noch das Fundbüro auf. So wurden im
vergangenen Jahr 22 Schlüsselbunde, 12
Fahrräder und 5 Handys abgegeben, die in
den Räumen auf ihren Eigentümer warten. Ob
die Besitzerin eines braunen Damenwinter-
mantels eine Erkältung auf ihren Heimweg be-
kam, wird wohl offen bleiben, denn das gute
Stück, eines der ungewöhnlichsten Fund-
stücke, landete ebenfalls wie viele andere Ein-
zelstücke im Fundbüro.
Öffentliche Bekanntmachung
Planfeststellung für das Bauvorhaben
„Erdgasfernleitung OPAL (Ostsee-Pipeline-Anbindungs-Leitung,
Trassenabschnitt Sachsen – Landesdirektionsbezirk Dresden“
gemäß §§ 43 ff EnWG i.V.m. § 1 SächsVwVfG, §§ 72 ff VwVfG und § 9 UVPG
Tektur II-Anhörungsverfahren
Die Landesdirektion Dresden führt auf An-
trag der WINGAS GmbH & Co. KG für das
oben aufgeführte Bauvorhaben die Planfest-
stellung nach dem Energiewirtschaftsgesetz
(EnWG) durch.
Der Plan, der in der Zeit vom 9. Juni 2008
bis 9. Juli 2008 in den von o. g. Vorhaben
betroffenen Städten und Gemeinden ausge-
legen hat, wurde dahingehend geändert,
dass der Gehölzeinschlag im Gebiet der
Städte Coswig und Meißen und der Gemein-
den Niederau und Klipphausen im Zeitraum
vom 1. März bis zum 30. September vorge-
sehen ist. Die Standorte der Gehölze haben
sich, bezogen auf die bereits ausgelegten
Unterlagen, nicht geändert.
Der geänderte Plan (Zeichnungen und Erläu-
terungen) liegt in der Zeit vom
23. März 2009 bis 23. April 2009
in der
Stadtverwaltung Meißen
Verwaltungsgebäude Leipziger Straße 10,
01662 Meißen
1. Etage vor dem Konferenzraum (Zi.113)
während der Dienststunden
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis 15 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr
Freitag von 8 bis 12 Uhr
zur allgemeinen Einsicht aus.
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen
nach Ablauf der Auslegungsfrist, also bis




Leipziger Straße 10, 01662 Meißen
oder bei der
Landesdirektion Dresden, Referat 32
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Einwendungen gegen den geänderten Plan
erheben.
Die Einwendung muss den geltend gemach-
ten Belang und das Maß seiner Beeinträchti-
gung erkennen lassen.
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind
Einwendungen ausgeschlossen (§ 43a Nr. 7
Satz 1 Energiewirtschaftsgesetz – EnWG).
Einwendungen und Stellungnahmen der
Vereinigungen sind nach Ablauf dieser
Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 43a Nr. 7
Satz 2 EnWG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet
oder in Form vervielfältigter gleichlautender
Texte eingereicht werden (gleichförmige
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unter-
schrift versehenen Seite ein Unterzeichner
mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter
der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen.
Anderenfalls können diese Einwendungen
unberücksichtigt bleiben.
2. Diese ortsübliche Bekanntmachung
dient auch der Benachrichtigung der
a) nach landesrechtlichen Vorschriften
im Rahmen des § 60 des Bundesna-
turschutzgesetzes anerkannten Ver-
eine
b) sowie der sonstigen Vereinigungen,
soweit sich diese für den Umwelt-
schutz einsetzen und noch in ande-
ren gesetzlichen Vorschriften zur
Einlegung von Rechtsbehelfen in
Umweltangelegenheiten vorgesehe-
nen Verfahren anerkannt sind (Verei-
nigungen),
von der Auslegung der geänderten Planun-
terlagen.
3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine
Erörterung der rechtzeitig erhobenen Stel-
lungnahmen und Einwendungen verzich-
ten (§ 43a Nr. 5 EnWG).
4. Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen und
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehende
Kosten werden nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde
nach zu entscheiden ist, werden in einem
gesonderten Entschädigungsverfahren be-
handelt.
6. Über die Einwendungen und Stellung-
nahmen wird nach Abschluss des An-
hörungsverfahrens durch die Planfeststel-
lungsbehörde entschieden. Die Zustellung
der Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss) an die Einwender und diejenigen,
die eine Stellungnahme abgegeben haben
kann durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden, wenn mehr als 50 Zustellun-
gen vorzunehmen sind.
7. Da das gesamte Bauvorhaben UVP-
pflichtig ist, wird darauf hingewiesen,
– dass über die Zulässigkeit des Vorha-
bens durch Planfeststellungsbe-
schluss entschieden werden wird,
– dass die ausgelegten Planunterlagen
die nach § 6 Abs. 3 UVPG notwendi-
gen Angaben enthalten und
– dass die Anhörung zu den ausgeleg-
ten Planunterlagen auch die Einbezie-
hung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen des Vorhabens
gem. § 9 Abs. 1 UVPG ist.
Meißen, den 17.02.2009
Olaf Raschke, Oberbürgermeister
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Oberbürgermeister lädt zur Bürgersprechstunde
Jeden ersten Dienstag im Monat führt der
Oberbürgermeister Olaf Raschke eine Bür-
gersprechstunde durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn ein enorm wichti-
ger Teil seiner Amtsgeschäfte. Bürger kön-
nen im persönlichen Gespräch Anliegen,
Wünsche und Probleme vorbringen. Die
nächste OB-Sprechstunde findet am 7. April
2009 von 15 bis 17 Uhr im Rathaus am Markt
3 statt. Interessierte Bürger melden sich bit-
te unter der Rufnummer (0 35 21) 46 72 06
im Sekretariat des Oberbürgermeisters unter
Nennung ihres Themas an.
Ein offenes Ohr für mehr als 130 Meißner
Drei Jahre Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters
Mehr als 130 Meißner Einwohner nutzten
seit dem 7. Februar 2006 die Chance, ihre
Ideen, Anregungen und Probleme direkt
„ihrem“ Oberbürgermeister Olaf Raschke
mitzuteilen. Seit nunmehr drei Jahren gibt
es die Bürgersprechstunde des Oberbürger-
meisters. Jeden ersten Dienstag im Monat
empfängt Herr Raschke zwischen 15 und 17
Uhr bis zu fünf Meißner. „Ich freue mich,
dass die Meißner Einwohner mein Angebot
zu einem persönlichen Gespräch so rege an-
nehmen. Egal ob über persönliche Schicksa-
le, Nachbarschaftsstreitigkeiten, Lärmbelä-
stigung, über kaputte Fußwege bis hin zu
Ideen und Vorschlägen für die weitere Ge-
staltung und Entwicklung der Stadt, ich
freue mich über jeden, der das persönliche
Gespräch sucht.“, so der Oberbürgermeister.
Die in der Bürgersprechstunde angesproche-
nen Probleme oder Ideen werden in der
Stadtverwaltung aufgenommen und wenn
möglich umgesetzt. So wurde seitdem so
manches Schlagloch beseitigt, der eine oder
andere Fußweg repariert oder z. B. auf eine
benachbarte Firma eingewirkt, doch bitte in
der Nacht das Licht auszuschalten oder eine
Zufahrtsstraße zu befestigen. Die für die
Bürger sichtbaren Ergebnisse beweisen,
dass ihr Vertrauen nicht verspielt wird. So
scheint der Redebedarf der Meißner auch
nach drei Jahren noch ungebrochen, denn
noch immer ist die Bürgersprechstunde re-
gelmäßig „ausgebucht“.
Wer selber einmal die Gelegenheit zu einem
persönlichen Gespräch nutzen möchte, mel-
det sich bitte zu der Bürgersprechstunde im
Sekretariat des Oberbürgermeisters an: Tel.
(0 35 21) 46 72 06.
Merkblatt zur Pflanzenabfallverbrennung
Die Verbrennung von pflanzlichen Abfällen
in den Monaten April und Oktober ist durch
die Pflanzenabfallverordnung des Freistaa-
tes Sachsen strengstens reglementiert und
ausschließlich unter Beachtung der nachfol-
gend beispielhaft genannten Kriterien
zulässig.
Grundsätzlich sollen die pflanzlichen Abfälle
auf dem anfallenden Grundstück durch Ver-
rotten, insbesondere Liegenlassen, Unter-
graben oder eben Kompostierung entsorgt
werden. Sofern dies nicht gewollt oder mög-
lich ist, sind die Abfälle den reichlich zur
Verfügung stehenden Annahmestellen, so-
wie an den bekannt gegebenen Terminen,
den mehrmals jährlich, flächendeckend
durchgeführten Sammlungen anzudienen.
Die genauen Termine können für das Territo-
rium des ehemaligen Landkreises Meißen
beim Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes
Elbtal (03 51/40 40 43 15) und für das Ge-
biet des ehemaligen Landkreises Riesa-
Großenhain beim Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft (0 35 22/52 92 10), erfragt werden.
Demnach besteht äußerst selten die Not-
wendigkeit der Verbrennung bzw. ist es im
Regelfall niemanden unzumutbar, die Pflan-
zenabfälle der ordnungsgemäßen Entsor-
gung zuzuführen.
Die eng gefassten „Spielregeln“ einer Pflan-
zenabfallverbrennung im Einzelfall, wie z.
Bsp. der Ausschluss von Rauch- und Ge-
ruchsbelästigungen des Einzelnen oder der
Allgemeinheit, sind faktisch kaum zu erfül-
len (kein Feuer ohne Rauch/Geruch), so
dass praktisch jede Verbrennung pflanzli-
cher Abfälle eine Ordnungswidrigkeit nach
der Pflanzenabfallverordnung darstellt und
bei Anzeige auch als solche geahndet wird.
Je nach Verbrennungsmenge, der durch das
Feuer ausgehenden Belästigung bzw. der
Nichteinhaltung von Mindestabständen,
kann ein Bußgeld bis zu einer Höhe von
1.500 Euro verhängt werden. In der Vergan-
genheit wurde auch einige Male der Einsatz
der Feuerwehr notwendig, wobei die Kosten
wiederum auf den Verursacher des unzuläs-
sigen Feuers umgelegt worden sind.
Die Entscheidung, ob sich der Bürger zu
Recht auf die Ausnahmeregelung in der
Pflanzenabfallverordnung berufen und seine
pflanzlichen Abfälle verbrennen durfte, trifft
letztlich die untere Abfallbehörde. Dies ge-
schieht häufig aufgrund von Anzeigen, direkt
vor Ort an der Brandstelle. Wir weisen darauf
hin, dass das für eine unzulässige Verbren-
nung von pflanzlichen Abfällen zu verhän-
gende Bußgeld die Kosten für eine ordnungs-
gemäße Entsorgung von Grünschnitt und
Gartenabfälle erheblich übersteigt.
Die Gewerbetreibenden haben grundsätzlich
einen kostenpflichtigen Antrag für die
Pflanzenabfallverbrennung zu stellen. Er-
fahrungsgemäß besteht jedoch kaum Aus-
sicht auf einen positiven Bescheid, da die
Kosten der ordnungsgemäßen Entsorgung
refinanziert werden können.
Im Interesse eines vernünftigen Zusammen-
lebens, des Umweltschutzes und nicht zu-
letzt der Umgehung amtlicher Sanktionen,
sollte sich jedermann gut überlegen, in wel-
chem Rahmen er seine Pflanzenabfälle ent-
sorgt.
Landratsamt Meißen – Kreisumweltamt
„Mit den Muth’gen
will ich’s halten.“
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Bauausschuss 22.04.2009 17.00 Uhr
Die Tagesordnung für die Ausschusssitzun-
gen entnehmen Sie bitte den Aushängen.
Die Anschlagtafeln befinden sich am Rat-
haus der Stadt Meißen, Markt 1, Außenfront
Burgstraße, und vor der Johannesgrund-
schule, Dresdner Straße 21, linkes Grund-
stücksteil.
Programm der Festwoche zum
190. Geburtstag von Louise Otto-Peters
Dienstag, 24. März 2009, 18 Uhr
Lesesaal Stadtbibliothek Meißen, Klein-
markt 5
❧ Begrüßung und Eröffnung der Festwoche:
❧ Olaf Raschke, Oberbürgermeister der
Stadt Meißen




Mittwoch, 25. März 2009, 17 Uhr
Aula Landesgymnasium St. Afra, Meißen,
Freiheit 13
❧ Im Rahmen des „Kulturforums im
Landesgymnasium St. Afra“
Vortrag: Johanna Ludwig,





Donnerstag, 26. März 2009,
16 Uhr
Foyer des historischen Rat-
hauses Meißen, Markt 1
❧ Ausstellungseröffnung




Gabriele Kluge „Louise Otto-





Kino „Cinestar“ Meißen, Thea-
terplatz 14
❧ „Nur eine Frau“
Film über das Leben der Louise Otto,
nach einem Roman von Hedda Zinner,
Einführung: Klaus Harder
Freitag, 27. März 2009, 18 Uhr
Lesesaal Stadtbibliothek Meißen, Klein-
markt 5
❧ Lesung
„…denn mein Herz ist immer bei dir“
„Louise Otto und August Peters – aus
Briefen und literarischen Texten“
Karin Proschwitz, Riesa / Siegfried Gar-
ten, Dresden / Klaus Harder, Meißen
Sonnabend, 28. März 2009, 15 Uhr
Kino „Cinestar“ Meißen, Theaterplatz 14
❧ „Nur eine Frau“
Film über das Leben der Louise Otto,
nach einem Roman von Hedda Zinner,
Einführung: Klaus Harder
Sonntag, 29. März 2009, 14 Uhr
Stadtspaziergang – Treffpunkt: Geburtshaus
der Louise Otto am Baderberg 2, Meißen
❧ „Auf den Spuren von Louise Otto-Peters
in Meißen
Walfriede Hartmann, Gabriele Kluge
Schließtag
des Bürgerbüros
Das Bürgerbüro bleibt am Karsamstag,
11. April 2009, für den Besucherverkehr ge-
schlossen.
ANZEIGEN








20.02.2009 Marc Aurel Petzsch





Der Oberbürgermeister Olaf Raschke gratu-
liert recht herzlich zu folgenden Geburten:
Geburten
26. März bis 10. Mai 2009
Foyer des historischen Rathauses
Meißen, Markt 1
„Mit den Muth’gen will ich’s halten…“
Ausstellung zur aufregenden Geschich-
te des Romans „Schloß und Fabrik“
(1846)
von Louise Otto-Peters – Wegbegleite-





Herbert Köfer gastiert mit seiner Komö-
diantenbühne in Lommatzsch. Für die
Regiearbeit konnte die Schauspielerin
Ursula Karusseit gewonnen werden.
Eine herrliche Komödie und für den
Schauspieler Herbert Köfer als „Opa










Tel.: (03 52 41) 8 89 10
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*Preise ohne Montage und Felge. Angebote gültig bei teilnehmenden ad-AUTO DIENST-Betrieben bis 30.04.2009.
FULDA PROGRESSO
185/65 R14 H











Im Triebischtal / Buschbad
Ossietzkystraße 37 a
01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 4 63 30 00
E-Mail: autodienst.seidel@gmx.de
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Ab 1. April 2009 in Meißen-Obermeisa (Stadtrand, ruhige Aussichtslage mit Domblick)
zu vermieten: 2,5-Raum-Wohnung (DG), 67 m², Bj. 94, mit Balkon, Bad/WC mit
Tageslicht, Keller, Wasch- und Trockenraum, 2 Stellplätze (einer in TG).
KM: 370 8, NK: ca. 180 8
Bilder unter www.immonet.de (Immonet-Nr. 11513124)
Nähere Infos unter: (0 71 54) 18 05 13 o. 0173-9 34 26 34
Kosmetikstudio sowie Nagelstudio
mit kompletter Einrichtung in einem
renommierten Friseursalon in zentraler Lage von
Großenhain zu vermieten.
 
01 72-2 00 77 66
Die Stadtbibliothek lädt ein:
Eine Lesung nicht nur für Frauen
Martina Rellin liest in der Stadtbibliothek aus ihrem Buch
„Die Wahrheit über meine Ehe“
„Die Wahrheit über meine Ehe. Frauen erzählen”, lag
letztes Jahr zur Buchmesse vor, und schaffte es auf
Anhieb auf Platz 20 der Spiegel-Bestsellerliste. Das
Buch bündelt in 16 Kapiteln Geschichten von Frauen,
erzählt von ihnen selbst, aufgeschrieben von Marti-
na Rellin. Im Schutze der Anonymität berichten die
Frauen frei und offen, wie es in ihren Ehen aussieht:
Mein Mann ist toll – aber er schläft nicht mehr mit
mir. Wir leben schon jahrelang nur noch nebenein-
ander her. Wenn mein Mann nach Hause kommt,
macht er sich etwas zu essen und setzt sich vor den
Fernseher, er redet nicht mit mir (das erzählen
gaaaanz viele Frauen). Wenn die Schwiegermutter
stichelt, lässt er mich im Regen stehen. Wenn ich
meinem Mann vom Ärger bei der Arbeit erzähle, sagt
er: Arbeit muss keinen Spaß machen. Das ließe sich
beliebig fortsetzen. Man kann zusammenfassen:
Deutsche Ehen gleichen funktionierenden Kleinbe-
trieben, in denen Leidenschaft und Liebe auf der
Strecke bleiben. Männer sitzen oft jahrelang auf den
Pulverfässern ihrer Ehen, ohne es zu merken… Und
trotzdem: Natürlich würden die meistem Frauen wie-














anderem: „Ich habe einen Liebhaber, Frauen er-
zählen” sowie „Wir sind die neuen Liebhaber. Män-
ner erzählen”, „Bin ich eine gute Mutter? Frauen er-
zählen”, „Klar bin ich eine Ost-Frau! Frauen er-
zählen” (Spiegel-Bestsellerliste Platz 11).
Martina Rellin liest am Mittwoch, 1. April 2009, 19
Uhr im Lesesaal der Bibliothek. Der Eintritt beträgt
5,00 Euro. Kartenvorverkauf ab sofort in der Stadt-
bibliothek und Buchhandel Thalia.
Schweizer Literaturtage in Meißen
Bereits zum 10. Mal veranstaltete die Sächsische
Landesfachstelle für Bibliotheken gemeinsam mit
dem Schweizerisch-Deutschen Wirtschaftsclub e.V.
(SDWC) und der schweizerischen Botschaft die
Schweizer Literaturtage vom 16. bis 19. März 2009
in Sachsen. In diesem Jahr war neben den Städten
Riesa, Coswig und Chemnitz die Stadt Meißen ein
Veranstaltungsort. Dabei ist es Tradition, dass die
zur Leipziger Buchmesse von den Schweizer Verlagen
des Schweizer Buchhändler- und Verleger-Verbandes
(SBVV) ausgestellten Medien den Bibliotheken im
Rahmen der Literaturtage feierlich übergeben wer-
den. „Wir freuen uns und sind dankbar, dass seitens
der Veranstalter dieses Mal unsere Bibliothek ge-
wählt wurde. Die Stadtbibliothek zählt zu den reich-
lich genutzten kulturellen Angeboten der Stadt und
das nicht erst, nachdem im vorigen Jahr entschieden
wurde, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre kosten-
frei das Angebot unserer Bibliothek nutzen zu las-
sen.“, so der Oberbürgermeister Olaf Raschke.
Im Rahmen der feierlichen Übergabe der Bücher fan-
den am 17. März zwei Lesungen in der Meißner
Stadtbibliothek statt. Der Schweizer Schriftsteller,
Peter Stamm, begleitete in diesem Jahr die Litera-
turtage mit zahlreichen Lesungen und war auch in
Meißen zu hören und erzählte seine Art des weltweit
bekannten Werkes von Johanna Spyri „Heidi“. Im
Anschluss an die Buchpräsentation und die symboli-
sche Übergabe der Medien an die Bibliothek, las er
im Lesesaal in Meißen aus seinen Erzählungen.
Peter Stamm, geboren 1963, lebt in Winterthur und
arbeitet als freier Autor und Journalist. Er ist Verfas-
ser von erzählender Prosa, Hörspielen und Theater-
stücken. Sein erster Roman „Agnes“ erschien 1998,
1999 die Kurzgeschichtensammlung „Blitzeis“, 2001
der Roman „Ungefähre Landschaft“ und 2003 Erzäh-
lungen unter dem Titel „ In fremden Gärten“, seine




Ganzjährig • Ständige Ausstellung „Meißen als Wiege Sachsens“
Stadtmuseum/Franziskanerklosterkirche
• Ständige Ausstellung „Meißens Kleinstadtidylle zu Ludwig Richters Zeiten“
Torhausmuseum/Domplatz 14
• Jeden Dienstag, 16 Uhr, Sonderführung durch das Depot in der Roten Schule,
Schulplatz 5. Anmeldung ist nötig (0 35 21) 46 73 32; Eintritt 5,– /Person.
Sondertermine für Gruppen sind möglich.
Veranstaltungen im März/April 2009
07.02.–29.03.2009 • „Iris Band – Malerei“ Eine Sonderausstellung der in Meißen geborenen und in
Halle mit großem Erfolg tätigen Malerin Iris Band, die mit modernen dreidimen-
sional wirkenden Stadtlandschaften aufwartet.
• „Der Münzfund von Löbsal“; Leihgabe des Archäologischen Landesamtes Dresden
in der Franziskanerklosterkirche
09.04.–01.11.2009 • „Meißner Brückengeschichten“ Eine Ausstellung zu den Meißner Elb-Brücken mit
Gemälden, Grafik und Modellen, dazu Fotos zum Brückenbau vor 75 Jahren.
Meißner Amtsblatt • 3/2009 • 20.03.09
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Auch 2009 arbeiten die Mitarbeiter der Kinderta-
gesstätte „Hand in Hand“ in Meißen gemeinsam
mit den Kindern und Eltern an einem neuen Ar-
beitsthema: „Gesund aufwachsen durch Erzie-
hungspartnerschaft“. In bewährter Weise unter-
stützt unser Team die Eltern in der Ausübung ihrer
Erziehungsaufgaben, macht sie sicher und stark.
In diesem Projekt lernen die Eltern und Erzieher
die Lebenswelt des Anderen intensiver kennen
und verstehen. So können Erziehungsziele und
Methoden individueller abgestimmt werden.
Auf dieser Basis soll die Kita ein Kommunikations-
und Lernort für Kinder und Familie sein. Im Beson-
deren möchten wir, unter Berücksichtigung der al-
ters- und entwicklungsspezifischen Besonderheiten
der Kinder, uns mit dem körperlichen, geistigen und
sozialen Wohlbefinden dieser beschäftigen. Unsere
Kinder sollen mit allen Sinnen erkunden und wahr-
nehmen, was ihr Körper benötigt, um gesund auf-
wachsen zu können. In unserer hauseigenen Küche
wird für die Kinder eine gesunde Ganztagsverpfle-
gung zubereitet. In der Partnerschaft zwischen El-
tern, Erziehern und unserem Küchenteam möchten
wir mit den Kindern gesundheitsförderndes Verhal-
ten entwickeln, es vorleben und festigen. Hierzu
bieten wir zum Beispiel im zweiten Halbjahr einen
thematischen Elternabend zur Ernährung an.
Gemeinsam mit den Eltern werden Entwicklungs-
fortschritte beobachtet und im Portfolio jeden
Kindes festgehalten. Die Ratgeberliteratur wird
erweitert und steht den Eltern in unserer umfang-
reichen Bibliothek mittwochs von 14.30-16.30
Uhr zur Ausleihe zur Verfügung. Verschiedene
Höhepunkte, wie zum Beispiel das Sommerfest, El-
terncafes und unser Weihnachtsmarkt werden wei-
terhin gemeinsam von den Kindern, Eltern und
dem Erzieherteam gestaltet. Unsere Kinder sollen
ihr „zu Hause“ und die Atmosphäre in der Kita als
Ort des sozialen Wohlbefindens und als sicheren
Lernort spüren und erleben.
C. Rietschel, G. Giebe, U. Richter
Kaum hatte das neue Jahr begonnen, wurde es
richtig kalt und es schneite kräftig. Endlich konn-
ten wir Schlitten fahren, Schneemann bauen und
aufs Eis schlittern gehen. Nur das viele „anhosen“
störte uns etwas und wir fragten uns, wie machen
das die Kinder und Tiere wo es immer so kalt ist,
dass sie nicht frieren.
So wurde unser Polarprojekt geboren. Wir wollten
wissen wo wohnen Eisbären und Pinguine? Was gibt
es noch für Tiere, die in der Kälte wohnen? Außer-
dem wollten wir wissen wo die Eskimos wohnen, was
diese Kinder spielen und wie sie sich kleiden.
Als erstes gestalteten wir unser Zimmer winterlich.
Die Kinder falteten und schnitten Schneeflocken,
die wir ans Fenster klebten, große Eiszapfen wur-
den aufgehangen. Wir hingen eine Weltkarte auf
und gingen auf Weltreise zum Nord- und Südpol.
Dabei lernten wir, dass Eisbären am Nordpol und
Pinguine am Südpol leben und sich gar nicht be-
gegnen können (höchstens im Zoo). Wir gestalte-
ten eine Eiswelt mit Eisschollen und Eisbergen.
Jeden Tag kamen mehr Tiere dazu: Eisbären, Pin-
guine mit ihren Kindern und Robben. Es wurde ge-
knetet, geklebt und gemalt. Die Kinder brachten
viele schöne Bücher von zu Hause mit, wo wir vie-
les Interessantes nachlesen und anschauen konn-
ten. Da es weiterhin kalt blieb, holten wir uns Eis
ins Zimmer und ließen es schmelzen. Wir sahen
uns Schneeflocken unter der Lupe an. Wir wurden
„Polarforscher“ und kämpften uns durchs ewige
Eis, z. B. mussten wir über „Eisschollen“ hüpfen
und Fische fangen, sogar ein Eisbär namens Loris
wollte uns fangen. Als wir alle Abenteuer über-
standen hatten, gab es leckere Eispralinen zum
naschen und Eisbärendrink (Kakao) zu trinken.
Wir Kinder hatten jeden Tag tolle Ideen, z. B.
machten wir auch Pinguin-Sport oder wir tanzten
den Pinguintanz. Wir lasen viele schöne Geschich-
ten, z. B. auch die vom kleinen Eisbären Lars.
Mittlerweile ist der Schnee geschmolzen und das
Eis getaut, aber das nächste schöne Projekt wird
sicher nicht mehr lange auf sich warten lassen.
Vielen Dank an die Eltern, die uns unterstützt ha-
ben!
Die Kinder der Storchengruppe und K. Langner
Schon seit einigen Jahren arbeitet unsere Einrich-
tung im Rahmen der Vorschule mit der Polizei zu-
sammen. Die Vorschulkinder freuen sich immer
sehr auf den Besuch der beiden Polizistinnen. Sie
lernen mit ihnen wichtige Dinge über den Notruf
und das Verhalten im Straßenverkehr – und wer
gut aufgepasst hat, wird sogar mit einem Ausweis
zum „Kinderpolizisten“ ernannt. Darauf sind sie
mächtig stolz. Einmal durften wir die Arbeit der
Polizisten hautnah erleben und das Polizeirevier
besuchen.
Zur Abschlussveranstaltung am Schuljahresende
können die Kinder bei sportlichen Wettkämpfen
ihr erworbenes Wissen anwenden und erwarten
voller Freude „Poldi“ – das Polizeimaskottchen.
Im Mai steht wieder das Schulweg-Training auf
dem Programm. Die Schulanfänger dürfen dann an
einer Schnupperstunde in der 1. Klasse einer
Grundschule teilnehmen. Auf dem Weg dorthin
bzw. zurück zum Kindergarten werden sie von den
Polizistinnen begeleitet und über das sichere
Überqueren der Straße sowie das richtige Verhal-
ten auf dem Schulweg. Oft berichtet einer der Vor-
schüler im Kindergarten, er habe in der Stadt „un-
sere Polizistinnen“ gesehen, denen wir herzlich
für ihre Mühe danken.
Die Erzieherinnen der Kita „Meißner Spatzen“
Aus den Kindertagesstätten der Stadt Meißen
Erziehungspartnerschaft wird in der



















































































































































































































































Besichtigungen und Informationen über:
Frietsch Wohnungs- und Gewerbebau GmbH
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21) 40 27 27 und (01 72) 3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
Wohnungen in Meißen
oberhalb derAlbrechtsburg zu vermieten
2- und 3-Raumwohnungen, gute Ausstattung mit Blick
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
Beispiele:
2 RWE im DG, 44 m
2
, 225,- EUR + 100,- EUR NK + 10,- EUR
Stellplatz
3 RWE im EG oder OG, 74 –77 m
2
, ab 4,10 EUR/m
2
zzgl. NK + TG
Wild- und Hausschlachterei
Agrargesellschaft Großdobritz mbH
Dresdner Straße 3e · 01689 Niederau OT Großdobritz
Wir empfehlen Fleisch- und Wurstwaren aus Großdobritz –
immer frisch von Tieren aus der eigenen Haltung und zu günstigen
Preisen (Schwein, Rind, Damwild und Wildschwein)
Tel.: (03 52 49) 7 13 01 · Fax: (03 52 49) 7 94 99
E-Mail: ag.grossdobritz@t-online.de
Wir haben jede Woche geöffnet:
Donnerstag von 9.00–12.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Freitag von 9.00–16.00 Uhr
Hausschlachtung mit Wurstbrühe,
Wellfleisch, Semmelsäckchen und Grützwurst
am 26./27.3.2009
Wer kennt Sachsens Adel
und seine Schlösser?
Wissens-Quiz mit 140 Fragen und
560 Antwortmöglichkeiten
vom 23. 1.–30. 4. 2009 ¢ [D] 5,00
*
*zzgl. 1,95 ” Versandkosten, ab einem Bestellwert von 20,– ” Versandkostenfrei
** (6 Cent/Anruf aus dem Festnetz der
dt. Telekom, Mobilfunk abweichend)





Erhältlich in folgenden Treffpunkten:
Meißen, Niederauer Str. 43 (im Elbecenter)
Radebeul, Bahnhofstr. 18
Riesa, Hauptstr. 56
Kulturtreff Meißen, Markt 3
und im Buchhandel





Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92





Erlöse aus Adventskalender werden ausgeschüttet
Geld aus Meißner Lotterie kommt Meißnern zu Gute
Mit großer Freude überreichten Petra
Gürtler, Geschäftsführerin der Regio-
nal- und Verlagsgesellschaft Elbland
GmbH und Oberbürgermeister Olaf
Raschke am 4. März drei Schecks an
drei Meißner Vereine. Das Geld
stammt aus der nach dem Lotteriege-
setz vorgeschriebenen Ausschüttung
der Adventskalenderlotterie. Insge-
samt 8.841 Lose zu je zwei Euro wur-
den in der Vorweihnachtszeit für einen
guten Zweck verkauft.
Empfänger der Zuwendungen sind: der
Speedskate Club Meißen e. V. mit 2.500
Euro, der DLRG Stadtverband Meißen mit
2.200 Euro sowie die Aktion Lichtblicke mit
1.193 Euro. Nadja Schuster vom Speedskate
Club Meißen kündigte an mit diesen Mitteln
die Speedskateanlage im Heiligen Grund
weiter komplettieren zu können. Steffen
Hausch von der DLRG plant, die Mittel für ei-
ne Jugendfreizeit und die Nachwuchsförde-
rung einzusetzen.
Geschäftsjubiläum
Am 1. April feiert die Herrenkommode-
Meißen auf der Fleischergasse 3 ihr 10-
jähriges Bestehen. Die Inhaberin Frau Mari-
ta Herrmann möchte sich bei all ihren Kun-
den für die Treue bedanken. Wir halten auch
in diesem Jahr viele bekannte Modefirmen
für sie bereit, wie zum Beispiel, Cottonfield,
Polo Van Santen, Marc Montino, Hiltl,
Jockey, Haupt, Olymp, Marlboro Classics,
Bäumler u.v.m. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such und möchten Sie am 1. April mit einem
kleinen Sektempfang bei uns begrüßen. Ihre Herrenkommode-Meißen
97. Geb. 01.03.09 Dora Seifarth
91. Geb. 02.03.09 Elfriede Lasch
91. Geb. 02.03.09 Elly Baum
96. Geb. 04.03.09 Gertrud Unglaube
97. Geb. 05.03.09 Alice Starke
96. Geb. 05.03.09 Dora Schadowski
92. Geb. 06.03.09 Cäzilie Riesner
90. Geb. 07.03.09 Herbert Schubert
96. Geb. 10.03.09 Arnim Rüdrich
91. Geb. 10.03.09 Gerhard Kieke
91. Geb. 12.03.09 Waltraud Haubold
94. Geb. 13.03.09 Alois Kopejzny
93. Geb. 13.03.09 Johanna Kühne
93. Geb. 15.03.09 Anneliese Schirmer
92. Geb. 15.03.09 Alfred Proschwitz
94. Geb. 20.03.09 Ilse Gleisberg
96. Geb. 21.03.09 Alfred Köhler
91. Geb. 21.03.09 Rudolf Grafe
94. Geb. 22.03.09 Alma Küttner
90. Geb. 23.03.09 Margarete Jäger
95. Geb. 24.03.09 Elfriede Haase
94. Geb. 24.03.09 Gertrud Schmidt
98. Geb. 26.03.09 Gudrun Schill
90. Geb. 28.03.09 Martina Bachmann
90. Geb. 28.03.09 Erna Krusche
91. Geb. 29.03.09 Marie Richter
93. Geb. 30.03.09 Elisabeth Hüttig
Folgende ältere Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger haben im Monat März Geburtstag und
erhalten oder erhielten die herzliche Gratu-
lation von Oberbürgermeister Olaf Raschke.
Jubilare
Seit 2005 ist Seni-OHR im Rathaus installiert.
Seniorentelefon Meißen
467 462
Ein offenes Ohr für die Sorgen und
Hinweise der Älteren
Jeden Donnerstag 10 bis 12 Uhr








Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig
Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,












Tel.: (0 35 21) 73 51 51
Beratungsstellen:
Abgeltungssteuer
Mit der neuen Abgeltuungssteuer bei Kapitalerträgen werden ab 2009 Erträge aus Zinsen,
Wertpapieren, Fonds und Veräußerungen direkt vor Ort versteuert. Kapitalanleger brauchen
somit ab 2009 die Zinserträge nicht mehr bei der Steuererklärung abgeben, da eine pauscha-
le Versteuerung bereits durch das jeweilige Kreditinstitut erfolgt. Das ist jedoch Augenwi-
scherei. Denn viele wissen nicht, dass sie ihre Zinseinnahmen viel zu hoch versteuert haben.
Hintergrund ist der individuelle Steuersatz, der bei vielen weniger als 25 Prozent beträgt.
Wer nicht weiß, dass mit der Einkommenssteuererklärung eine Korrektur beantragt werden
kann, hat letztendlich dem Fiskus Geld geschenkt. Davon betroffen sind nicht nur Steuer-
pflichtige mit geringeren Verdiensten, sondern zumBeispiel auch Rentner. Wer nicht Verlie-
rer sein will, sollte daher grundsätzlich eine Einkommenssteuererklärung abgeben.
018 02 - 30 41 48
www.editionSZ.de
*zzgl. 1,95 ” Versandkosten,
ab 20,– ” versandkostenfrei
Aktionsangebot!









Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56









Die Freie Werkschule Meißen wurde im Jahr
2001 von engagierten Eltern, Lehrern sowie
Vertretern der regionalen Wirtschaft, der
Kommunalpolitik und der Kirchen gegrün-
det. Die Werkschule umfasst eine Grundschu-
le mit Schulhort, eine Mittelschule und ein
Berufliches Gymnasium der Fachrichtung
Wirtschaftswissenschaft. Trägerverein ist der
Miteinander – Freie Werkschule Meißen e.V.
Die Schule ist einzügig und hat ab dem kom-
menden Schuljahr rund 360 Schüler in den
Klassen 1 bis 13. Sie führt dann von der
Grundschule bis zum Abitur.
Der Standort am Crasso’schen Weinberg
Die Werkschule sanierte die Gebäude des
ehemaligen Stadtkrankenhauses am Cras-
soberg schrittweise. Der Standort mit Blick
auf Altstadt, Burg und Elbe ist ein idealer Ort
zum Lernen und Leben für die Schüler. Der
Weinberg unterhalb des Schulgrundstücks
wird von den Schülern bewirtschaftet. Es ist
uns wichtig, dass sich die Schüler mit der
Stadt Meißen und ihren Traditionen verbun-
den fühlen.
Gemeinsames Lernen
Die Freie Werkschule ist eine reformpädago-
gische Schule. Morgenkreis, Freiarbeit, ver-
netzter Unterricht und Kurssystem sind
wichtige Elemente des Schulkonzepts (wei-
tere Infos unter unter www.freie-werkschu-
le-meissen.de). In der Freien Werkschule
können die Schüler von der ersten Klasse bis
zum Abitur zusammen lernen. Der differen-
zierte Unterricht in kleinen Lerngruppen
macht es möglich, Schüler mit unterschiedli-
chem Leistungsvermögen gemeinsam zu un-
terrichten.
Zeit zum Lernen
Zeit ist ein wichtiger Bestandteil des Ler-
nens. Die Kinder brauchen Zeit zum Lernen
und zur Entfaltung ihrer Persönlichkeit. Dies
berücksichtigen wir im Tages-, Monats- und
Jahresablauf. Dadurch können wir den Ent-
wicklungsstand und die individuellen Beson-
derheiten der Kinder berücksichtigen und
fördern.
Lernen als Verbindung von Theorie und
Praxis
Das Lernen an unserer Schule wird durch die
Verbindung und gleiche Gewichtung von
Theorie und Praxis gekennzeichnet. Bereits
in Grundschule und Hort legen wir großen
Wert auf das praktische Tun im Unterricht, in
schulischen Projekten und in Hortkursen.
Berufliches und schulisches Lernen bilden
eine Einheit.
Ab Klasse 7 ist an jedem Freitag „Werkstatt-
tag“. Der Unterricht findet an diesen Tagen
in Produktions- und Dienstleistungsbetrie-
ben der Region statt. In den Betrieben ler-
nen die Schüler die Arbeitswelt und die be-
rufliche Praxis kennen. Durch die Verbin-
dung zu Partnerbetrieben können wir die Be-
rufsorientierung besonders praxisnah ge-
stalten und den späteren Einstieg in die Be-
rufswelt erleichtern. Für die Idee des „Werk-
statttages“ erhielt die Werkschule 2007 den
Anerkennungspreis im Wettbewerb um den
„Sächsischen Wirtschaftsoskar“.
Die Abschlüsse
An der Freien Werkschule wird nach dem
Sächsischen Lehrplan unterrichtet. Die
Schüler schreiben dieselben Prüfungen wie
die Schüler an staatlichen Schulen. Die Ab-
schlüsse sind deshalb vergleichbar und
gleichwertig. Die ersten beiden Prüfungs-
jahrgänge der Mittelschule lagen im Land-
kreis Meißen deutlich an der Spitze. Die Abi-
turprüfung am Beruflichen Gymnasium der
Werkschule, die im nächsten Schuljahr erst-
malig stattfindet, führt zum allgemein gülti-
gen Abitur. Bei der späteren Wahl des Studi-
enfaches gibt es keine Einschränkungen.
Dorothee Neidhardt
Schulleiterin
Aus den Schulen der Stadt Meißen
Die Freie Werkstatt – ein Baustein für den Bildungsstandort Meißen
Spendenlauf 2009 – Laufend helfen
Am 13. Juni ist es wieder soweit: Der Meiß-
ner Spendenlauf geht in seine vierte Runde.
Nach dem Erfolg der Vorjahre hat sich der
Lauf, organisiert von Schülern des Sächsi-
schen Landesgymnasium Sankt Afra und des
Franziskaneum Meißen, innerhalb und in
der Umgebung Meißens etabliert und gilt
mittlerweile als fester Bestandteile des jähr-
lichen Meißner Veranstaltungskalenders.
Tatkräftig unterstützt bei der Organisation
werden die Schüler hierbei vom Verein „Li-
ons Club Domstadt-Meißen“ sowie der Stadt
Meißen. Auch in diesem Jahr findet der
Spendenlauf unter Schirmherrschaft von
Oberbürgermeister Olaf Raschke statt.
Das Geld, welches dieses Jahr erlaufen wer-
den soll, wird der Anschaffung von Spiel-
geräten für den neu entstehenden Spiel-
platz im Käthe-Kollwitz-Park, nahe der Por-
zellan-Manufaktur Meißen, zugute kommen.
Wie in den letzten Jahren wird es auch vor
Ort noch die




den für den guten Zweck zu „drehen“. Zur
Unterhaltung wird auch dieses Jahr wieder
ein buntes Rahmenprogramm beitragen.
Der 4. Meißner Spendenlauf wird zwischen
14 Uhr und 16.30 Uhr stattfinden.
Senioren-Sprechstunde
in der Stadtverwaltung Meißen – Markt 3
Beratungsraum, 2. OG, Zimmer 211
am Donnerstag, dem 02. April 2009
von 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertretung würden sich über
regen Zuspruch und Interesse an dieser Sprech-
stunde freuen. Zugleich besteht in der Zeit von
10–11 Uhr die Möglichkeit, mit der Meißner Bür-
gerpolizistin ins Gespräch zu kommen. Telefoni-
scher Kontakt ist in dieser Zeit möglich unter der
Rufnummer (0 35 21) 46 74 62.
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• Dachstuhl- und Holzbau
• Fassaden
Winter nicht überstanden?
Verwöhnen Sie sich mit einem neuen Dach!
Wegen Büroverkleinerung in Meißen folgende Möbel günstig zu verkaufen:
➡ Büroleiterzimmer komplett (Tischleranfertigung), 2 Schreibtische,
Beratungstisch, Aktenschrank, Regalwand mit Mittelseite (oben offen,
unten Türen), Abstelltisch, 2 Rollcontainer (Unterteil für technische
Geräte, alle Türen mit Sicherheitsschlösser)
➡ Schreibtische 2 x 1m mit Rollcontainern
➡ verschiedene Ablageregale
Preis nach Vereinbarung, Kontakt unter 0172/3739142 oder 03521/400700
Tel.: (0 35 21) 73 47 46 • Fax: (0 35 21) 71 40 46














gestellten Objekte in Coswig:
Mittwoch, 01.04., 18.00 Uhr
Hamlet – Kampf der Generationen (Premiere)
frei nach William Shakespeare, Eigeninszenierung
Theatergruppe SENTHA und Landesgymnasium St.
Afra Meißen
Donnerstag, 02.04., 18.00 Uhr
Hamlet – Kampf der Generationen
frei nach William Shakespeare, Eigeninszenierung
Theatergruppe SENTHA und Landesgymnasium St.
Afra Meißen
Freitag, 03.04., 19.30 Uhr
„Die Vierte“
Philharmonisches Konzert, Anton Bruckner Sinfo-
nie Nr. 4, Neue Elbland Philharmonie
Sonnabend, 04.04., 18.00 Uhr
Hamlet – Kampf der Generationen
frei nach William Shakespeare, Eigeninszenierung
Theatergruppe SENTHA und Landesgymnasium St.
Afra Meißen
Dienstag, 07.04., 19.30 Uhr
Herbert Köfer
liest aus seinem Buch „Nie war
es so verrückt wie immer“
Donnerstag, 16.04., 10.00 Uhr
Das Tierhäuschen (P4) Premiere
frei nach dem Märchen von Samuil Marschak,
Eigeninszenierung Jugendtheatergruppe Meißen
Freitag, 17.04., 10.00 Uhr
Das Tierhäuschen (P4) Premiere
frei nach dem Märchen von Samuil Marschak,
Eigeninszenierung Jugendtheatergruppe Meißen
Samstag, 18.04., 19.30 Uhr
Lollipop
Schlagerrevue der 50er
und 60er Jahre, Winter-
stein-Theater-Annaberg
Mittwoch, 22.04.,
09.30 / 11.00 Uhr
„Vorhang auf: Revue“ – Schülerkonzert
Stage School Hamburg und Neue Elbland Philhar-
monie
Freitag, 24.04., 19.30 Uhr
Fidelio
Oper von Ludwig van Beethoven, Landesbühnen
Sachsen
Spielplan April 2009
Sammeln 2008 im Stadtmuseum Meißen
Das „Sammeln“ zählt neben den Aufgaben des Be-
wahrens, des Dokumentierens und des Ausstellens
zu einer unabdingbaren Tätigkeit eines Museums.
Denn schon Goethe schrieb 1805: „Rüstkammern,
Galerien und Museen, zu denen nichts hinzugefügt
wird, haben etwas Grab- und Gespensterartiges“. So-
mit könnte man sagen, dass das Sammeln eines der
vier Räder, die den „Museumswagen“ stabil halte,
ist. Auch das Jahr 2008 war vom musealen Sammeln
des Meißner Stadtmuseums geprägt. Und das wäre
ohne die Geschenke und kostenlosen Übergaben sei-
tens der etwa 40 Gönner nicht in diesem Umfang
möglich. Dafür möchte sich die Stadt Meißen bei Ih-
nen bedanken.
Durch Ausstellungen, Führungen und Vorträge er-
hielt das Stadtmuseum aus der Meißner Bevölkerung
sowie von Gästen der Stadt verschiedene Angebote
für die museale Bereicherung. Damit wurde das
stadtgeschichtliche Sammelprofil, besonders in Hin-
sicht auf Erzeugnisse der einheimischen Industrie
weiter geschärft.
So erreichten das Stadtmuseum beispielsweise
Gemälde, Druckgrafik, Teichert-Porzellane, Doku-
mente, wie Meisterbriefe, Handarbeiten, ein Ausle-
ger der ehemaligen Schlosserei Mann, Fotos und In-
formationen zum Gesangsvereins „Immergrün“ so-
wie Lebenserinnerungen Meißner Bürger. Einige in-
teressante Gemälde des Meißner Malers Oskar Burk-
hardt (1882–1960) gelangten auch 2008 wieder in
den Museumsbestand. Alle Erwerbungen werden in-
ventarisiert und katalogisiert.
Unser Dank gilt:
Stadt Meißen, Stadtarchiv; Stadt Heidenau; Johan-
neskirchgemeinde Meißen; Meißner Ruderclub
„Neptun“; SG Kanu Meißen; Horst Dimler,
Coswig/Sa.; Brigitte Fasold, Meißen; Joachim För-
ster, Meißen; Steffen Förster, Meißen; Dietrich
Frank, Löthain; Brigitte Görner, Wilsdruff; Günter
Große, Coswig/Sa.; Frau Heeger, Meißen; Klaus
Heinrich, Niederau; Rolf Herrschuh, Meißen; Hilde
Hiemisch, Meißen; Andreas Hirsch, Ingelheim; Wal-
traut Hönicke, Meißen; Steffi Hoppe, Meißen; Jür-
gen Huschmann, Meißen; Frau Kahlert, Meißen; Die-
ter Keil, Lommatzsch; Elisabeth Kloppisch, Meißen;
Gerd Krockert, Meißen; Siglinde Lindig, Meißen; Ul-
rich Lorenz; Jörg Mann, Meißen; Fam. Mayer, Bre-
men; Ursula Mühlstädt, Meißen; Sigrid Rasch,
Meißen; Evelyne Schmidt, Coswig; Brigitte Schorn,
Meißen; Edelgard Störl, Weinböhla; Astrid Swillus,
Meißen; Thomas Tallacker; Harald Thomas, Wein-
böhla; Michael Trapp, Mühlheim; Georg Trautmann,
Meißen; Rolf Weinert, Meißen; Konrad Wittig, Chem-








Ölbild, Blick auf Siebenei-
chen, 1930-er Jahre, ge-
malt von Herbert Asch-
mann( 1913-1975)
Okarina, um 1900, Porzel-
lan, Fa. Freyer & Co, Meißen
Radeburger Straße 7
01662 Meißen































































































Dresdner Straße 10, 01662 Meißen, Tel. 03521-718432, Mo.-Fr. 9.00 — 18.00 Uhr
info@kuechentreff-meissen.de, www.kuechentreff-meissen.de
* gilt für frei geplante Küchen inkl. E-Geräte, keine Barauszahlung,
wird mit Neukauf verrechnet
Aktion bis 31.03.09
* gilt für frei geplante Küchen inkl. E-Geräte, gilt für Neuaufträge,
keine Barauszahlung, wird mit Neukauf verrechnet
Thomas Seifert • Bahnhofstraße 1 • OT Löthain • 01665 Käbschütztal
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Bergstraße 1 / Ecke Dresdner Straße
01662 Meißen
Telefon: (0 35 21) 71 16 12 • www.audioart.de
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Seit Januar 2006 betreibt die
DRF Luftrettung die Station in
Dresden am Dresdner Flughafen.
Überall, wo im Umkreis von 70
km Luftlinie schnelle medizini-
sche Hilfe erforderlich ist, kann
das Team vom Christoph 38 in-
nerhalb von 20 Minuten zur Stel-
le sein. Die DRF Luftrettung wur-
de 1972 gegründet, betreibt
heute 42 Luftrettungszentren
mit über 50 Rettungshubschrau-
bern und drei Ambulanzflugzeu-
gen. Allein im Jahr 2008 war die
DRF Luftrettung über 40.000 Mal
im Einsatz. Jeder Betroffene in
Deutschland hat Anspruch auf
einen Rettungshubschrauber-
einsatz, wenn dies erforderlich
ist. Jedoch wissen nur die we-
nigsten, dass die entstehenden
Gesamtkosten der DRF Luftret-
tung nicht komplett von den
Krankenkassen getragen wer-
den. Rund ein Viertel der Ge-
samtkosten muss die DRF Luft-
rettung selbst tragen.
Es wird daher informiert, dass
die DRF-Mitarbeiter Reuter in
den nächsten Wochen hier
in der Region von Tür zu
Tür gehen, um über die Ar-
beit der DRF zu informieren
und um Förderbeiträge zu
bitten. Die DRF-Mitarbeiter
sammeln an den Haustüren
kein Geld. Sie tragen alle
Dienstkleidung und kön-
nen sich ausweisen.
Ihr DRF-Team
